
 Hintergrund und Ausgangslage 

• Die klassische Kapitallebensversicherung erlebt kein echtes Comeback, obwohl 
der Garantiezins Anfang 2025 erstmals seit 1994 wieder gestiegen ist – von 0,25 
% auf 1 %. 

• Trotz rund 36 Mio. laufender Verträge bleibt die Attraktivität gering: Nach Kosten 
liegt die garantierte Rendite bei nur ca. 0,4 % p.a., inklusive Überschüsse bei 
etwa 2,3 % – was gerade die Inflation ausgleicht. 

• Kritikpunkte: geringe Transparenz, niedrige Flexibilität, hohe Stornoquote (ca. 50 
% nach 20 Jahren), oft mit Verlusten. 

 Marktumfeld und Risiken 

• Die Kapitalmärkte sind volatil. Eine mögliche Euro-Krise (z. B. durch politische 
Instabilität in Frankreich) könnte die Versicherer belasten. 

• Lebensversicherer halten über eine Billion Euro in festverzinslichen Anlagen 
(77 %), deren Wert bei steigenden Zinsen sinkt. 

• Aktien und Immobilien sind nur mit je ca. 4 % beigemischt – begrenzter 
Renditespielraum. 

 Rating-Ansatz und Methodik 

• Das WiWo-Rating (seit 28 Jahren) bewertet nicht die Vergangenheit, sondern die 
zukünftige Leistungsfähigkeit klassischer Lebensversicherungen mit 
Garantiezins. 

• Bewertungsfaktoren: 

o Realistische Verzinsung der Kapitalanlagen (Modell von Prof. Jörg 
Finsinger) 

o Abschluss- und Verwaltungskostenquoten 

o Ausschüttungsquote an Kunden 

• Versicherer mit hohem freien Risikokapital können renditestärker investieren. 
Beispiel: Europa Lebensversicherung mit 11,1 % freiem Kapital → 2,7 % 
realistischer Zins. 

Top-Versicherer im aktuellen Rating 

16 Anbieter erhalten die Bestnote (5 Sterne), darunter: 
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Europa 2,7 % 4,7 % 0,8 % 92,7 % 207,7 % 

Universa 2,4 % 3,6 % 2,3 % 89,2 % 136,9 % 

Debeka 2,3 % 3,5 % 1,7 % 87,6 % 122,2 % 

Huk-
Coburg 

2,2 % 3,3 % 2,0 % 90,7 % 113,3 % 

LVM 2,2 % 3,2 % 1,6 % 88,2 % 110,8 % 

Weitere Anbieter mit 5 Sternen: HanseMerkur, Inter, DEVK, Allianz, LV 1871, Münchener 
Verein, WGV, Versicherer im Raum der Kirchen, Mecklenburgische, Bayern-
Versicherung. 

 Langfristige Rendite und historische Auswertung 

• Assekurata zeigt: Europa und Debeka erzielten über 30 Jahre bis zu 1 %-Punkt 
mehr Rendite p.a. als der Branchenschnitt. 

• Historische Renditen sinken: 2014 noch 4,5 % p.a., zuletzt nur 3,0 % p.a. 

• Fondsgebundene Verträge dominieren heute das Neugeschäft, sind aber nicht 
Teil des Ratings. 

 Vertragsdetails und Handlungsempfehlungen 

• Altverträge (1994–2000) mit 4 % Garantiezins sind oft lohnend. 

• Steuerliche Vorteile bei Verträgen vor 2005: Einmalzahlung steuerfrei oder nur 
50 % Gewinn versteuert. 

• Verträge mit Risikobausteinen (Todesfall, BU-Rente) sollten bei Bedarf fortgeführt 
werden. 

• Optionen bei unattraktiven Verträgen: 

o Dynamik stoppen (verhindert neue Abschlusskosten) 

o Beitragsfreistellung 

o Kündigung (oft mit Verlusten) 

o Widerruf (bei fehlerhafter Belehrung, ggf. noch Jahre später möglich) 

 Gesetzesänderung zum Widerrufsrecht 

• Geplante Einschränkung des „ewigen Widerrufsrechts“: Nach 24 Monaten und 
30 Tagen soll Schluss sein – sofern keine grob fehlerhafte Belehrung vorliegt. 


